
83.

Amt»- um! Intelkigenzökatt sür äea A«z« 8.
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Vennerstag u. Samstag mit einem Nn-
tertaltnngAblatt am Bamüay.

Donnerstag, den 13. Juni 1878.
AbarrnemenKprrt«r hatöjShrltchL^
8V im Bezirk2 30 Et« k«S»
angSgebührr die gewöhnliche ZeileS ŝ

Amtliche Dekanntmachungrn.
Calw  An die OrtSschulbehörde «. . ,

Die Ortsschulbehörden in denjenigen Gemeinden, für deren Arbeitsschulen(Industrieschulen) nach ihren Verhältnissen tu»
nächsten Jahr eine Staatsunterstützung als «othwendig anzusehen ist. werden unter Hinweisung auf den Erlaß desK. Confistorium«
vom8. Mai 1->78 (ConfikorialamtsblattNro. 316. S . 2.85) angewiesen, die Jahresberichte, event. ihre Gesuche um erneuerte
Staatsbeiträge pro 1878/79 unter Benützung der Formulare, welche ihnen heute zugehen, unfehlbar bi« 1. Juli d. I . der
«nterz. Stelle zu übergeben.

Den 8. Juni 1878. K. gem. Oberamt.
_ Doll . Mezger. _

Calw.  Bekanutmachoag, betr. die Ausnahme in die Gartenbauschule zu Hohenheim.
Nachstehende Bekanntmachung der K. Institut«direktion Hohenheim vom4. Juni, die Aufnahme in die Gartenbaufchule

daselbst, wird hiemit zur Kenntniß der Bezirksangehörigen gebracht.
Die Ortsvorsteher«ollen dieselbe in den Gemeinden zur Kenntniß der betheiligten Kreise bringen.
Den tl . Juni 1878.

Auf den 1. Oktoberd. I . können in die mit der hiesigen
Anstalt verbundene Gartenbauschule wieder6 Zöglinge eintreten.

Zweck dieser Anstalt ist, junge Männer mit der Theorie
und Praxis der ländlichen Gartenbau» bekannt zu machen.

Die Aufnahme erfolgt auf ein Jahr und zwar unter folgen¬
den Bedingungen:

1) die Aufzunehmenden müssen das 17. Lebensjahr zurückge¬
legt haben.

2) vollkommen gesund und körperlich erstarkt sein, um die bei
dem Gärtnereibetrieb vorkommenden Arbeiten anhaltend
ausführen zu können,

3) im Lesen, Schreiben und Rechnen gute, im Zeichnen wellig¬
sten« einige Fertigkeit, auch genügende Befähigung zu
Auffassung von populären Lehrvorträgen haben.

Hierüber müssen sie sich bei der Aufnahmeprüfung auswetsen.
Solche Bewerber, welche eine Lehrzeit in einer Gärtnerei

oder an einer Ackerbauschule erstanden oder sich sonst mit Garten
oder Weinbau beschäftigt haben und hierüber die erforderlichen
Ausweise vorlegen, werden vorzugsweise Berücksichtigung bei der
Aufnahne finden.

Kost, Wohnung und Unterricht erhalten die Zöglinge frei.
Dagegen haben sie alle in der Schule und beim praktischen Garten

Nachstehende Fahndung wird aus An¬
suchen des Untersuchungsgerichts mit der
Aufforderung veröffentlicht, sachdienliche
Anzeigen schleunigst hieher gelangen zu lassen.

Calw, 7. Juni 1878
K. Oberamtsgericht.

Schuon.

Aufforderung.
Am 23. l. M. wurde in einer Dung-

grübe des in der Nähe des hiesigen Bahn¬
hof« gelegenen Gasthauses„zum grünen
Hof* die schon stark in Verwesung über¬
gegangene Leiche eines neugeborenen Kindes
weiblichen Geschlechts gefunden.

Dieselbe war eingehüllt in ein weiß-

leinene«, ziemlich großes Taschentuch»
eine weiße, rothgestreifte Schürze von sog.
Zeugle oder Schurz Barchent, und in ein
Stück eines UnterrockeS von grau¬
braunem Baumwollbiber.

Diese Umhüllungen waren am Halse de»
Kindes stark zusammengeschnürtund mehr-
fach fest geknüpft.

Da das Kind nach dem Erfund der
Leiche mehrere Tage gelebt hat und nach
den noch erkennbaren Eindrücken erdrosselt
wurde, bevor es in das Abtrittrohr ge¬
langte, so liegt unzweifelhaft ein

Mor -
vor.

Ich richte nun an Jedermann die drin¬
gende Aufforderung» mir unverweilt von

K. Oberamt.
Doll.

bau vorkommenden Acbell. ^ verrichten und die Verpflichtung
zu übernehmen, den einjährigen Kurs vollständig mitzumachen.

Wetter besteht die Einrichtung, daß je nach Umständen zwei
Gartenbauschüler, welche sich beim unmittelbar vorausgegangene»
JahreSkurS durch Strebsamkeit und gutes Verhalten ausgezeichn«
haben, ein weiterer Jahr mit entsprechendem Taggeld bei«
praktischen Obst- und Gartenbau beschäftigt werden. auch in der
Gartenbauschule wohnen und an dem Unterricht Theil nehmen
können.

Die Bewerber werden aufgefordert, unter Anschluß eine«
Taufscheins, Impfschein«, gemeinderäthlicher Zeugnisse über Heimat-
recht, Prädikat und Vermögen, einer Urkunde über Einwilligung
des Vaters beziehungsweise Vormund«, sowie, soweit sie im
militärpflichtigen Alter stehen, unter Nachweis ihre» Militärver¬
hältnisse», sich bi» spätesten« Montag den 8. Juli  d . I.
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden und sich sodann,
wenn sie nicht durch besonderen Erlaß vorher zurückgewiesen
werden sollten, zur Aufnahmeprüfung am

Montag den 15. Juli d. I ., Vormittag» 7 Uhr.
hier einzusinden.

Hohenheim, den 4. Juni 1878.
_K . Institut» Direktion.

Allem Mittheilung zu machen, wa« auf diese
Sache auch nur entfernt Bezug haben kann;
auch die scheinbar unbedeutendsten Dinge
können zur Aufklärung de« Verbrechen»
Anhaltspunkte bieten.

Demjenigen, der die Ermittelung de»
Thäter« oder der Thäterin ermöglicht, wird
eine

Belohnung Von REVO Mark
zugefichert, deren entsprechende Erhöhung
ich im Falle besonderer Bemühungen zu
erwirken suchen werde.

Indem ich noch besonders darauf auf¬
merksam mache, daß das bei der Leiche
gefundene Taschentuch ein uät
rothem türkischem Garne ringe-
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stickte» 3 - iche» ^ tragt (da, Zei
chm unter dem Strich kann ebensowohl den
Buchstaben als die Ziffer I . bedeuten
vnd demnach der Name des ursprünglichen
Eigentümers mit 8t . oder beginnm ) .
bitte ich dringendst Jedermann , der solche
Taschentücher besitzt oder besaß , verlor , ver¬
schenkte, veräußerte , stickte rc„ oder von der-
gleichen Kenntniß hat , um gefällige sosor»
riae Nachricht.

Pforzheim , den 29 . Mai 1878.
Großh . Amtsgericht.

_Uibel ._
Calw.

Am Samstag , den 15 . Juni,
Vormittags 11 Uhr,

werden im Postgebäude gegen Baarzahlung
sm Ausstreich verkauft:

1 alte «, aber noch gutes Hofthor , unge¬
fähr 1300 alte Backsteine und ver«
schiedenes anderes Abbruchmaterial.

K Postamt.
_List ._

W» K« I«L » « Iir».

Vergehung von
Bauarbeiten.

Die nachstehenden bei der Unterhaltung
der .(soch und Bahnbauten der Bahnmei.
sterei Nagold im lausenden Jahr vorkom
» enden Bauarbeiten werden im Submis-
fionsweg vergeben , und zwar:

Gypser - und Anstricharbeiten
im Anschl. von 637 -/L 77^

Schieferdecker
arbeiten „ „ „ 1306 „ — „

Flaschnerar-
beiten „ „ „ 592 „ 50 „
Voranschlag und Bedingungen können

cm» dem Bureau Unterzeichneter Stelle , so-
nie bei Bahnmeister Weiß  in Nagold ein.
gesehen werden.

Liebhaber wollen ihre in Prozenten der
Aeberschlaa «»reise auSgedri 'ckten Offerte
schriftlich, versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Montag,  den 17 . d. M ., .
Vormittags 9 Uhr,

«inreichen.
Calw , 1l . Juni 1878.

K. Betriebsbauamt.
Fuchs.

Revier Liebenzell.

Bremiholz-Verkaus.
Samstag,  den 15.
Juni , Morgens 9 '/s Uhr,
auf dem Nathhaus in
Liebenzell , aus dem
Staatswald Schloßberg
bei Liebenzell:

5b Rm . eichene Prügel . 160 Rm . bu¬
chene Prügel , 35 Rm Nadelholz-
Abfall und 1i.5 Rm . buchene Reis
prügel.

Revier Hoffte« .

Akkord über Floßbau-
Arbeiteli.

Am Freitag,  den 14 . Juni,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf der Rehmühle die Neuherfellung

der Kengelswafferstube verakkordirt. Der
Ueberschlag beträgt für

Grab und PlantrungSarbeiten 160
Maurer u . Steinhauerarbeiten 2200 „
Zimmerarbeiten 1700 „
Schmkdarbeiten 370 „

Hosstett , den 6. Juni 1878.
K Revieramt.
Revier Hirsau.

Streureis-Verkauf.
Freitag,  den 14.
Juni , Vormittag-
IS Uhr , bei Mohr
in Hirsau:

Haufen Radel-
reisig

vom Staatswald
Schlaichdorn.

K . Reoieramt.

Straßenbau 'Jnspektion Calw.

Verakkordirung
einer Straßenstützmauer.

Am nächsten
Samstag,  den 15. l. M .,

Nachmittags 3 Uhr,
wird in der Hauk 'schen Restauration bei
der Station Teinach die Erneuerung einer
schadhaften Stroßenstützmauer an der Calw-
Wildbergerstraße in der Markung Sommen-
Hardt bei Nro . 4 L 1 U an der Carl Rol-
ler ' schen Wiese im Abstreich verakkordirt.

Dieselbe ist überschläglich berechnet:
Grabarbeit zu 7 3 »̂ ^
Maurerarbeit zu 90 -06 72 ^

zus. v« -06  u2
Hiezu werden tüchtige Maurer einge«

laden.
Hirsau , den 11 . Juni 1878.

A. A.:
Straßenmeister Moqler.

Jag -v-rpachtung,
Die Jagd der Ge

sammt -Gemeinde Speß
Hardt wird amSamS
tag.  den 15 . d M .,

_ Nachmittag « 4 Uhr , aus
weitere i , Jahre vom 1. Juli 18 . 8 an , ar
den Meistbietenden vergeben.

Den 11 . Juni 1878.
Schultheißenamt.

B a i e r.

Würzbach.

Laug -, Klotz- und
Brennholz -Verkauf.

Die Gemeinde
verkauft am Mpn
tag.  de » 17. Juni
d. I ., von Vormit¬
tags 9 Uhr an , auf
hiesigem RathhauS
aus den Abtheilun¬

gen Brukmiß Hardt und Klotzberg:
141 Stamm Lang - und Sägholz mit

138 Festm . und ca. 172 Rm . sortir-
tes Scheiterholz 136 Rm . Misch¬
lingholz.

wozu Liebhaber freundlich eingeladen sind.
Den 8 Juni 1»7o.

Aus Auftrag:
Waldmeister Burkhardt.

Hornberg.
^ « «rd « auf d«

PklUNdkNl Straße von
^1 Berneck nach

Ebhausen am 6 . d. M . von
einem hiesigen Bürger eine
silberne Taschenuhr . Der
rechtmäßige Eigenthümer kann

dieselbe gegen Äezahlung der Einrückung «-
gebühr

innerhalb 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle abholen , wid>
rigenfall « dieselbe dem Finder zuerkannt
würde.

Am 8 . Juni 1876.
Schultheißenamt.

Kübler.

Unterkollbach.

Holz-Verkauf.
Am Freitag,

den 14 . d. M . . Mit-
tags 1 Uhr , wird
von Seitender Parz.
Unterkollbach auf
dem Rathhaus zu
Jgelrloch verkauft:

1) 301 Stück Langholz mit 176 Fm .,
2) 50 Rm . Scheiter - und 43 Rm.

Prügelholz.
Liebhaber sind eingeladen.
Jgelrloch , den 6. Juni 1878.

Ichultheißenamt.
_ Bertsch. _

Würzbach,
Oberamt Calw.

Aus der Verlassenschaftssache des f-
Johann Georg Luz,  Bauers hier , kam»
men am

Montag,  den 17 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr.

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf:
Parz .Nro . 310.

4 Hekt. 34 Ar 10 Met . Nadelwald , He«
selmaad.

Parz Nro . 286
1.

1 Hekt. 76 Ar 9 j Met . Nadelwald in
Tränke,

sämmtlich gut bestockt, gute Lage , und kön¬
nen jeden Tag durch Waldschütz Stöttle
hier vorgezeigt werden.

Bedingungen werden vor dem Verkauf
bekannt gemacht.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 10 . Juni 1878.

A. A. der Erben:
Schultheißenamt.

P f r o mm e r.

Arrvat -Anzeigen.

Dm -Lrtmg
von 1 Morgen Klee bei der Schafscheuer
verkauft
__ Gutruf.

Dm Grasertrag
von einer Wiese am Slzenberger Weg und
von einem Allmandstückle am Scheerwäldls
verkauft

Weckerle.
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Danksagung.
Für die schnelle und aufopfernd - Likfk.

welche mir bei dem über mich herein ge¬
brochenen Brandunglück von allen Seit « ,
namentlich von meinen Kameraden der Feuer¬
wehr . zu Theil .wurde , ebenso für die vielen
Beweise von aufrichtiger Theilnahme » die
ich bei diesem traurigen Anlaß erfahren
durfte , sage ich. zugleich im Namen der
Meinigen , den innigsten tiefgefühlten Dank

W . B o zen Hardt  z . Linde.

" ^ Nächste Woche backt

LiMgenbretzeln
Jakob  Haydt,

Vorstadt.

Kunst Anzeige.
Olinipiq, »«

auf dem Brühl.
Heute Mittwoch,  den 12 . Juni,

und Donnerstag,  den 13. Juni,
große Vorstellungen

mit neuen komischen Pantomimen.
Anfang Abends 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Achtungsvoll

Alex. DupuiS.

Zwei vollständige

^rarrtöetterr,
neu . sind billig  zu verkaufen.

Auskunft bei der Exped. d. Bk.

Wer eine gute
M » n Ä » x v

braucht , wende sich an
in Calw, wo  man gut und

billig bedient wird.

Gute Lohkiis^
empfiehlt und sieht gefl. Bestellungen ent¬
gegen

Christian Schnaufer,
_ Rothgerber. _

Zainen.

Warnung.
Da mein 20 Jahre alter Stiefsohn Adam

Mann  fortsährt , leichtsinniger Weise
Schulden zu machen, so erkläre ich hiemit,
daß ich in keiner Weise etwas für ihn be¬
zahle.

Den 8. Juni 1878.
Johannes Finkbeiner.

DmGrasertrag
von 1 Morgen Wiesen auf der Stein
rinne verkauft

i Feilenhauer Kromer.

Den Grasertrag
von einem Viertel am Walkmühleweg neben
dem Eiskeller verkanft

Spital -Au fs eher Zah  n.

Mehrere Wagen

Dung
hat zu verkaufen ; wer ? sagt die Expedit,
d . Blatter.

^68lä6nt86dtz VtzrsiedtzrrmM-
^elitzü-Lank in Nsou.

Laufende Versicherungs -Summe Ende 1877
Garantie - Mittel:

Vollbegebene » Grund -Capital
Jahres -Einnahme an Prämien , Gebühren und Zinse«

von 1877
Prämien uuil Espital,Reserve

841,592,659 . —

6,000 ,060 . —

„ 1.423.604. 50.
„ 1.148.909 22.

Summe vl« s, îü7,5l .t . 72.

Die Gesellschaft versichert Gebäude , Mobilien , Vorräthe , Maschinen und Gegen¬

stände der Landwirtschaft gegen
Brandschaden, Blitzschlag und Explosions-Gefahr

zu festen und billigen Prämien.
Zur Entgegennahme von Versicherung «-Anträgen empfiehlt sich

der Agent für das Oberamt Calw

Calw Juni 187 - .

Eßlillge » , am 1. Juni 1878.

In einer von dem feieren Amtsnotar Eombe von Eßlingen am 30 . August 1872 beglaubigten

Abschrift einer Urkunde vom 9i August 1872 ist von den GebändttigenthümerN Noz und - Uz , dem

indessen verstorbenen Kassier
der Eßlinger Gewerbebauk Gugenheim , Friedrich Schimpf Zeugschmid in Eßlingen und

Amtsnotar Combe daselbst
bezeugt , daß bei dem in der Nacht vom 4/5 . August 1872 in der neuen Eßlinger Knustmühle von

Noz und Uz ausgebrochcnen Brande sich ein von Karl Abc . Kaisenfabrikant m Stuttgart , gelieferter

im dritten Stockwerk befundener feuerfester Geldschrank , welcher sich von Nachts 3 Uhr bis Vormittags

10 Uhr m einem intensiven Feuer und von da an , noch weitere 24 Stunden unter den glühendm

Trümmern befand , aufs Beste bewährt habe und insbesondere durch Notar » nd Zeugen erhoben worden

sei, daß
s ) da » darin befundene Buch und Dokumente . anSnähmlich einer a» , äußersten Bande kaum

bemerklichcn Aenderung «n der etwas gelblich gewordenen Farbe , gänzlich unbeschädigt;

d ) die Geldrollen gänzlich unbeschädigt und
v ) ebenso die offen innegelegenen Gold - und Kupfermünzen , bei welchen nicht die geringste Aender¬

ung in der Farbe cingetreten;
ä ) das Papiergeld , abgerechnet einer kleinen nicht wohl in Betracht zu ziehenden Farbveränderung

und der Beschädigung einiger Stucke durch das Silbcrgeid , mir welchem e« offen zusammen¬

lag , durchs Fallen und Hcrumwerfen der Kasse unverletzt war und endlich

o) das Silbergeld , da » theilweile eine graugeldliche Farbe angenommen , nicht den geringsten

Schaden genommen habe.
Im Staats -Anzeiger Nr 116 ist ein Bericht über die am 15 . Mai d. I . vor dem K . Stadt¬

gericht Stuttgart verhandelte Strafklage des Kassen fahr ikanten Ade gegen den Kaufmann Wiese von

Magdeburg veröffentlicht , nach welchem der Miteigentliümer der verbrannten Eßlinger Kunstmühle,

Uz , bezeugt haben soll, daß . er durch den Brand um « ichrs , was in dem Ase 'schen Kassenschrank ge¬

wesen , gekommen sei — - und m der im Staats -Anzeiger Nr . 127 enthaltenen Berichtigung ist gesagt,:

daß hieß nun aber Uz nicht bezeugt , ja er in der Nachmittag » stattgefundenen Verhandlung

gegen den Mechaniker Fromm von Stuttgart sogar die positive Angabe gemacht habe , daß

er um 50 fl . gekommen sei.
Herr Hoflieferant und Kassenfabrikant Karl Ade Won Stuttgart erscheint nun heute bei Amtsnotar

Schmid in Eßlingen und bringt vor , daß oie obige Angabe des Uz vor dem K . Stadtgericht Stuttgart,

er feie um 50 fl . gekommen , unwahr sei und daß er den Notar ersuche , durch Vernehmung des früheren

GebLudecigenthümerS Notz in Eßlingen des Zeugen Friedrich Schimpf Zeugschmird von da , welche die

im Eingänge erwähnte Urkunde vom 9 . August 1872 mitunterzeichnet haben und durch Einvernahme

des Gottlicb Zeh in Eßlingen , welcher ebenfalls bei derKasftnschrankvffirung thätig gewesen , konstatircn

zu lassen , daß die Angabe des Uz unrichtig >eie.
Auf ergangene Einladung sind nun die erwähnten Personen heute bei dem Notar erschienen und

gibt auf geeigneten Vorhalt an:
1 ) Karl Noz 50 Jahre alt , Bürger in Kirchheim u . T . Besitzer einer Mehlhandlung in Eßlingen:

das was ich in der mir heute vorgelcsenen Urkunde vom 9. August 1872 angegeben und

unterschrieben habe , ist vollständig richtig , ich kann mich der Sache noch ganz genau erinnern , so

was wird nicht gleich vergessen , der Inhalt des Kassenschrankes war ganz so , wie in der Ur¬

kunde auSeinandcrgesctzt ist. wir hatten lediglich keinen Schaden . Papier - und Silbergeld haben

wir für den vollen Werth fortgebracht , ich kann dieß mit gutem Gewissen beschwösen . Wenp hie

Angabe des Uz, er seie um 50 fl . gekommen , bedeuten soll, er habe durch Brandbeschäoigung der

Gegenstände , welche im Kassenschrank gewesen , einen Schaden von 50 fl. erlitten , so konnte ich

dies nicht begreifen , a . V . t . S . Noz.
2 ) Friedrich Schimpf , Bürger und Zeugschmid in Eßlingen , 60 Jahre all:

rch habe den Kassenschrank am 9 . August 1872 in Gegenwart der Eigenthümer eröffnet , der

Inhalt wurde von Gottlieb Zeh dahier aus dem Schrank hcrauSgenommen , mir übergeben und

ich habe ihn dem Eigenlhümer Uz auSgehändigt , ich kann mich bestimmt erinnern , daß Alle «,

was in der Urkunde vom 9 . August 1872 enthalten und von mir unterschrieben , genau richtig

ist. ich konnte keinen Schaden entdecken ; ich kann dieß auf Verlangen jeder Zeit eidlich erhärten,

a . V . t . Friedrich Schimpf.
3 ) Johann Gottlieb Zeh . Bürger und Weingäetner in herunter » Beutau in Eßlingen 36 Jahre alt:

ich habe am 9 . August 1872 sämmtlkche Gegenstände , welche in dem Kassenschrank sich besanden»

HcrauSgenommen und dem Herrn Zeugschmid Schimpf dahier cingchänbigt . Alle in der mir

heute vorgelesenen Urkunde vom 9 . August 1872 aufgesührten Tbatsachen sind richtig , ich konnte

nirgends einen Schaden wahrnehmen , ich kann mich der Sache noch ganz genau erinnern , und

bin bereit diese meine Angabe zu beschwören , a . V . t . Gottlieb Zeh.

Vorstehende Verhandlung beurkundet
Eßlingen am 1 . Juni 1878 . AmtSnolar Schmid.

Nachdem der frühere Theilhaber der im Jahr 18 <2 abgebrannten Noz - u . Uz 'schen Kunstmühle Eßlingen,

Kunstmüller Uz , in der Verhandlung vom 15 . Mai meiner Strasklage gegen Karl W ese Reisender de»

Jakob Ostcrtag in Alen , Vormittags zwar eingcräumt hat,  daß er bei dem Brande durch meinen

Schrank um Nichts gekommen sei , Nachmittags aber gerade da « Gegentheil davon behauptet hat , so

weise ich ans obige unumstößliche Zeugnisse achtbarster Persönlichkeiten hin , weiche geeignet sein

dürsten , üb :r den Werth jener zweiten Uz' schen Angabe ein Licht zu verbreiten.

Stuttgart,  3 . Juni 1878 . T ) .
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E a l w.

HochMs-Einladung.
Wir erlauben uns, zur Feier unserer Hochzeit alle unsere Freunde undBekannte auf

Donnerstag, den 13 Juni,
in da» Gasthaus zum Löwen höflichst einzuladen.

Seegras-Böden
in verschiedenen Sorten und Größen,
empfiehlt billigst

Ernst Schall,
am  Markt.

Rottenburg am Neckar.
Eichene Faßdauben

und Wöden,
sowie

Eichendielen
in ollen Dimensionen in gut trockener Waare,
empfiehlt

R. Lauterwein.
Bi» Jakobi wird ein

gesucht, welche« gut kochen kann, und in
dm übrigen Haurhaltungrgeschäftentüch¬
tig ist.

Wo? sagt die Exped. d. Bi.

Kaffeehof bei Liebenzell.
Dem Unterzeichneten ist ein

junger, schwarz gestromter

Hatzrüde
zugelaufm.

Abholungsfrik 8 Tage.
Forstwächter Scheurenbrand.

A. Sranvesamt Eatw.
Vom 3. bi« 9. Juni 1878.Geborene.

30. Mai . Emil , Sohn des Wilh . Fr . Rühle , Stein»Hauer.
31. , Earl August, Sohn de« Carl LudwigHaarer . Gypser.
31 » Georg Friedrich Köhler, Sohn de« GeorgKöhler Schneider « hier.
1. Zuni August Emil » Sohn de« Gottlieb Groß»mann , Schuhmachers.
» . » Regine Pauline , Tochter de« Elia « Schroth,

Fabrikarbeiters hier.
» Carl August, Sohn de« Gottlieb Friedrich

Weischedel, Steinhauer « hier.. ^ Getraute.
4- Juni Paul Botzenhard t Rothgerber und Verth»

geb. Nüßlc von hier.
Gestorbene.

1. Juni Hermann Pelargu «, Kaufmann 64 Jahrealt.
10. , Gottlieb Fr . Haller , Lohn de« Zimmer»

mann « Gottlieb Haller 7 Wochen alt.

Calw.
LandrvirthschaftLicher Kezirksverein.

Da die Fälle, in welchen bei den Gerichten auf Schadenersatz wegen
Verletzung durch landwirthschaftlichr Maschinen insbesondere Dresch.Maschinen, geklagt wird, sich mehren sollen, so wünscht das S. Mini,
sterium des Innern, daS sich mit der Frage beschäftigt, ob nicht be-
sondere Vorsichtsmaßregeln bei dem Gebrauche solcher Maschinen vor-
geschrieben werden sollen, einen Bericht über folgende Fragen:

1) bet welchen landwirthschaftlichr» Maschinen sind erheblichere
Verletzungen der dieselbe bedienenden oder anderer Personen vor¬gekommen?

2) welcher Art waren diese Verletzungen? und
3) durch welclie Umstände find diese Verletzungen herbeigeführtworden, durch Mängel und Fehler in der Construktion oder in

der Aufstellung der Maschinen?
Hienach werden alle diejenigen, denen von solchen Verletzungenetwas bekannt ist, insbesondere die Besitzer solcher Maschinen, Chirur¬gen, OrtSvorsteher rc. gebeten, dem Unterzeichneten BerrinSsecretär

spätestens bi»
Samstag,  den 22. Juni,

gef. Mittheilung zu machen.
Calw, 10. Juni 1878. Der Vereinsvorstand:

Obrramtmann Doll.
E. Horlacher,  Secr.

Calw.

Landwirthschaftlicher Pezirksoerein.
Am 1. Juli beginnt rin neue» Abonnement des landw. Wochen¬blattes. Wer dasselbe zu beziehen, resp. Mitglied des landw. Ver¬ein» zu werden wünscht, wolle sich spätestens bis

Samstag  d . 15. Juni
bei dem BerrinSsecretärE. Horlacher melden. Spätere Meldungen
können laut Erlaß der K. Centralstelle erst vom 1. Januar 1879an berücksichtigt werden.

Calw 9. Juni 1878. Der BerrinSvorstand:
Oberamtmann Doll.

_E . Horlacher,  Secr.
— Stuttgart,  2 . Juni. Gegenüber der Berichtigung in Nr.127 de» Blattes, wornach in der Verhandlung der Strafklage des

Herrn KafsensabrikantrnK. Ade gegen den Reisenden Wiese de» Kafsen-
fabrtkanten Ostertag der frühere Theilhaber Uz der abgebrannten Kunst¬
mühle in Eßlingen ausgesagt hat, daß er bei dem Brand um 50 fl.
gekommen sei, erhalten wir eine notarielle Urkurde vom1. Juni 1878
eingesendet, welche wir im Jnseratentheil des Blattes veröffentlichen,
und aus deren Inhalt wir den Leser Hinweisen.
— Berlin,  7 . Juni, lieber den Zustand des Kaisers berichtetdie . Kreuzzeitung*: Wie eS nach einer neueren ärztlichen Untersuch-

ung des Kaisers sich nachträglich herauSgestellt hat, find auch in einen
der Schenkel Schrotkvrner eingedrungen, die jedoch bis jetzt den hohenKranken in keiner Weise belästigt hatten.
— Berlin,  10 . Juni . Bulletin von 10'/, Uhr Vormittag».

Nach einer sehr ruhigen Nacht sind die Kräfte des Kaisers sichtlichgehoben. Allerhöchftderselbe hat nach gewechseltem Verbände das Lagerim Bett wiederum mit dem Sitze im Lehnstuhl vertauscht. Der
Appetit ist noch mangelhaft.
— Berlin,  10 . Juni . Wir aus den Bulletins za ersehen ist,

schreitet die Genesung Sr . Maj. des Kaisers in der erfreulichsten Weisefort, so daß er gestern und heute schon während einiger Stunden da»Bett verlassen konnte. Unter diesen unglücklichen Umständen wurden
die Vorbereitungen zur Verlegung der Residenz nach Schloß Babels-
berg bereits begonnen; dieselbe soll vorgenommen werden, wenn, wie
zu hoffen steht, die angetreten« Woche eben so glücklich verläuft, wie
die erste nach dem Attentat. Der Kaiser ist andauernd heiterer
Stimmung und klagt nur darüber, daß er zur Unthättgkeit genöthtgt sei.— Berlin,  11 . Juni . Bulletin von Vorm. 10'/, Uhr.
Seine Majestät fühlen sich durch die Nachtruhe wiederum gekräftigt,haben nach beendigtem Verbände das Bett verlassen und den Lehn¬
sessel eingenommen. Die Wunden find der Mehrzahl nach geheilt^nur der rechte Arm ist noch geschwollen, gegen Berührung aber weniger
empfindlich als bisher. Lauer. Langenbeck. WtlmS.

Ein Herr Dietz im Geschäft von Gerold Unter den Linden, der mitIHoltfeuer und einem Offizier zusammen in da» Zimmer de« Nobi«
ling eindrang, schildert im Bert Tagebl. das blutige Ringen mit
dem Verbrecher, als dir Drei dir Thüren erbrochen hatten. Nobiling
stand schußbereit am Ofen un>> feuerte zwei Schüsse auf Holtfeuerab. Dietz sprang alsbald auf Nobiling zu und drückte ihm den Arm,
welcher den Zündnadelrevolver hielt, mit macht an die Wand. Doch
Nobiling geberdete sich so wüthend, daß der Offizier sich genöthigtfand, dem Nobiling einen Säbelhieb über den Kopf zu versetzen.Einen Schuß hatte Nobiling sich übrigen« schon beigebracht, ehe die
Thüren gesprengt waren. Bei dem Ringen mit Dietz gelang es ihmnochmals, den Revolver abzudrücken und sich eine weitere Kopfwundebeizubringen. Ein eindringender Kriminalpolizist hielt Dietz, der mitBlut überströmt war, irrthvmlich für den Verbrecher und beide ge-
riethen thätlich aneinander, bis sich da« Mißverständniß aufklärte. DerOfen, an dem sich die fürchterliche Szene abspielte, war über und
über mit Blut brsprizt.

Petersburg,  4 . Juni . Anläßlich de» Attentats auf den
Kaiser Wilhelm hebt das . Journal de St . PelerSbourg*" hervor, dieIrrlehren, aus denen ruchlose Attentate hervorgehen und die Ruhe
der Regierungen und Völker stören, seien internationalen Charakters;es sei deßhalb die Frage aufzuwerfen, ob nicht eine demnächst zu¬
sammentretende internationale Vereinigung der Regierungen auf Mittel
bedacht sein solle, Europa vor dieser ansteckenden Krankheit zu schützen.

Philadelphia,  24 . Mai. Am II . Mai starb hier Nane
Rapp, geb. Käufele 50 I . a. Calw.

Redaktisn , Druck und verl »g vsn S . Oelschliiger  in Calw.
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